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f. Namer Sj.tz, TätjEkeiLsgebiet und Zrr,eck

Art. 1

unter dem t'Jamen rrNaturschutzverein lri.edris'oach und grngebunq (i,lsvirl)besteht ein Vereiri-iiri.sinne von Art.60 ff ZGB mit §i[= i"-uiujii!_bach. Sein Tätigke"itsgebiLt umfasst den nörJiicnen iri]. o"= Amtes
uilangen

Art. 2

Zrreck des Uereins ist, aIle frf "i"i- und'Landschaft,sschutz-Bestrebungen
zu pflegen, besonders jene uns'eres Landesteils, gemäss de= stelruni
"1: 

pegionalgruppe des ßlUB (ruaturschutzvereins-06eraargaul Bunces itirNaturschutz, FBN).: *?le Statüten ucn NSVtd und SBN bildeÄ einän integ-rierenden Bestanitfil dar vorliegenden satzungen.

II. miigliedschaft
Art. 3 :

llitglieder können'natüiliinä und juristische perscnen, souie öffent_Iich rachtliehe Kä*rpet§el'raften urerd'en. Es können auch Eh=enmitgiiederernannt rrlerden.

Art. 4

gie Flitgliedsehaft ertiscfrt durgh Tod, Uerlust derIichkeit, Austritt oder Ausschluss (Uärglaicfre grt.
III. Orgagisation

Juristischen persön-
? d).

\\=/ Art. 5

0rgane des. Vereins sind:

Art.6
cberstes Qrgan des uereins ist die Uereinsversammlung. Sie rrlirc ange- .

rufen zum Entscheid über Anträge des Vorst,andes.

Art.7
Der Ueteinsversammlung obllegen insbesondere: .

a) die klah} des Präsidenten, de= iltirigen Vorstandsmitglieder, souie
der bei-den Rechnungsrevisoren

b) Prüfung und senehmigung des Jahresberichtes
Jahres=echnung und des gudgets*

a) Uereinsversammlung
b) Vor§tand
c) Rechnungsrevisoren

des Vorstandes, der

'i ;
I
I

).?



c)
d)
e)
n)

e)

Art.

die Ernennung vcn Ehrenmitgliedern
der Aussch]-uss von f4itgliedern
S !at,u Lenänderungen
dj.e §eratung und geschlussfassung über
vom Vorstand unterbreitet uerden.
die p-estsetzung der f4itgliederbeiträge

I
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andere Geschäfte, die ihr

U

Die uereinsversammlung uird vom vorstand aufgebot,en, so oft die Ge-schäfte es erfordern, mindestens aber einmal jährlich, oder u,ennroenigstens ein Fünfte1 der ltlitgliede! es verlängen. Sie uird schrif tlichuenigstens 10 Tage zum voraus einberufen unter flngabe der zu behandeln-
den Geschäfte. Ueber rreitere Geschäfte darf in der [ersammlung nux be-
raten, nicht aber beschlossen rrrerden. Jedes anuesende Mitglieä hai eine
Stimme.

Art.
Der Vo.rstand besteht aus mindestens sieben frlitgliedern und konstituiert
sich selbst. Dex vosstand besorgt aIIe Geschäfte, die nicht in die
l4ompetenz der Vereinsversammlung fallen. Präsident oder Vizepräsidentführen die Xollektivunterschrift zu zrrreien mj-t einem ueiteren Vorstands-rnitglied. 1

Art. I0

bilden den geschäfts-
Geschäfte nach den !/ei-

I

IArt. II
Die Reehnungsrevisoren haben die im Art. ?Zg
umschriebenen Aufgaben und pflichten.

Art. 12

des 0bligationenrechtes

Die Amtsdauer aLler Gergählten beträgt vier Jahre. Sie können nach Ab-lauf der Amtizeit rrriedergerlräh1t ureräen. Bei Ersatzrrrahlen in der Zuischen-zeit vollendet-der Nachfolger die Amtszeit seines yorgängers.
Vorstandsmitglieder u.relche ulährend I Jahr unent,schuldigt-den sitzungenfernbleiben gelten als zurückgetreten.

Art.13
Abstimmungen und trjahLen im Vorstand sorrrie in der Veteinsversamrhlung
rrlerden offen vorgenommen, sofern nicht von ulenigstens einem FünfteI
der Anuresenden das geheime Verfahren verlangt rrrird. Bei Abstirnrnuägen
girt das einfache, bei trJahlen im ersten urahlgang das absolute, im
zr,leiten das relative mehr der abgegebenen Stimo€rrr Leere und ungültige
Stimmzettel zäh1en nicht. Der Präsident stinrmt mit und hat bei Stimmen-
gleichheit, den Stichentscheid.

Präsident, Vizeptäsident, Sekretär'und Kassier
führencien Ausschuss zur Besorgur:g der iauiencjen
sungen des yereins.
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IV. SeLdiniti,ei_

.Arb. 14

Die Beschaffung det Geldmittel ist vcrgesehen durch f{itgriederbei-tr.äse, die geiträge der passiv_ uno iäif"r.tir*it;Ii.ä;;, freirrri.Irise§penden, soi,rie ciuictr sammlungen und Uerahstaltungen aLler Art.
Art.15
Den vorstandsrnitgliedern und den Rechnungsrevisoren können ihre Bar_ausgaben vergüte! rrerden. .

Art.16

FÜr Verpflichtungen des Vereins haftet einzig_das Vereinsvermögen.Ein Rückgriff arF die miigiieJ;, -i;;-;uJiescr,rossen.

U. Auflösunc

Zur Ruflösung des uereins bedarf es der Zustj_mrnung der mehrheit aIIerfYtitgliecjer. D=: yermögen des aufgelösten Vereins ulird beim Natur__schutzverein Cberaargäu für glei.Ine Z,gecke frinteriera.-air,= yerteiJ.ungdes' yerrnösens auf diä rqiteliäJ."-i=t-äIJtescnrossen.
Uf. Statuten und Gesetz

Ar!. 18

Diese Statuten ersetzen diejeni.gen vorn 25. fiärzmi§t .an der Hauptversammlung vcm 10. llai IggS inSo&,eit sie nichts Abueichenäe, .ntiäft"", ge1ten.gestimrnungen, besonders Art. SZ _ ?g ZGg:

1965 und ururden geneh-
Rumisberg.
die gesetzlichen

Der Präsident: Die 5slqretäri.n.
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